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i. Der Sender Fre{eg Ber}in  ist berechtigi
a1 die Darbiehing  akustisch  und opt;sch  wahrnelimbar

für Rundfunk-,  einsc}iließlich  Fernsehzwecke  über  alle
ihm  zur Verfügung  stehenden  Sender auszustrahlen
sowie  über Drahtfüiik  zu verbreiteii;

1») voii  der Darbietung  Ton-  und BilJaufnahmen  jeder
Art  herzustel1en  und diese ganz oder teilweise  fiir
Rundfunkzwecke  im hi- und Aiisland  beliebig  oft  zu
verwenden;
die Verweiidiing  für  Rund!iuikzwecke  iimfaßt  auch
die Archivieiung  der Tün-  uiid Bildaufnahmen  und
ihre  nichtgewerbliche  Nutzbarmachurig  für  Prüf-,
Lehr-  und Forschungszwecke;

e) zll yerlarigen,  daß die Darbiehing  im Ralimen  etner
öflentlichen  Veranstaltung  erb}acht  wird;

d) anderen  in- 'und  ausländiichen  Rundfunkanstalten
(SendeHese1lsc1iaffen)  zu gesfatten,  die vom  Saider
Freies  Berlin  ausgestrah!teii  oder  über  Drahtfunk
yerbreiteten  Sendiiiigen  nir  g}eichzei%eii  etgeneii
AusstrahlunH  zu übernehmen;

e) anderen  in-  uiid  ausländigchen  Rundfu++kiuistaltcn
(Sendexesellschafteni  zu  geatatten,  Sendungai  des
Seiiders  Freies Berliii  auf Ton-  und Bildträgern  fest-
zuhalten  tmd diese für  Rundfunkzwecke  zu verwenden.

Eine Verpflichhing,  voii  der Darbietung  pmäß  a1 bis e)
Gebrauch  zu machen, xiird durch diesen Vertrax  für
den Sender Freies Berlin  nicht  begründet.

2. Der Vertragsteilnehmer  überträgt  aT1e ihm  zustehenden
Rechte  (Urheber-  bzw.  Leishiiigsschutzrechte5,  soweit  sie
zur Durchfühning  dieses l'ertraHes  erforderlich  sind. Er
versichert,  daß er  diese  Rechte  nicht  an Dritte  ab.
getreten  hat, und verpflichtet  sich,  den Sender  Fretes
Berlin  oder  die aus  dieser  Vereinbaruiig  Berechtigten
wexeü  aller Ansprüche  freizustellen,  die von  Drittai
tm  Zuaammenhaw  mit dieser  Vereiiibanuit  geltend
gemacht  werden.

3. Andere  Rundfünkanstalten  (Sendegese]Ischaftenl  können
Aufnahmeii  des Senders Freies Berlin  (Ziffer  1 hl senden
oder  Sendungen  des Senders  Freies  Beriin  (Zitier  I d
und  e)  übernehmeii.  In  dieseri  Fällen  geten  die  in
Ziffer  I vereinbarteri  Rechte des Senders Freies Beriin
für diese Seiidungen  aut die anderen  Ruiidfunkansta}ten
über.

4. Durch  das umseitig  vereinharte  Honorm  sind alle Ari-
sprüclie  des Vertragsteiliiehmers  fiir seine Darbietuiiz
sowie  für die  nach Ztffer  1 dem  Sender Freies  Berlin
und  nach  Zif!er  3 auf  eiiie  andere  'Rundfuiikaiistnlt
(SeridegeseIlschaftl  Übergegangenen  Rechte abHeHolten.

5. Falls Auffühniiixsmaterial  benutzt  wird,  das nicht  vom
Sender  Freies  Berlin  zur  VerFüguiig  gestellt  wird,  iit
der  VertraHsteilriehmer  yerpllichtet,  die  lür  die Ah-
rechnung  mit Autoren,  Komponisten  urid Verlegerii  not-
wendigen  AnHaben  späfestens  mit  Übergabe  oder  über-
senduiig  der  Einveratändniserkfüung  zu  dieser  Ver-
einbarung  bei dem  Sender  Fretes  Berlin  einzureichen.
Nur  bei  rechtzei%er  Erfüllung  füeser  Verpflichtimg
[ibernimmt  der  3ender  Freies  Berliii  die BeFriedigung
der  auf  der  Verwendunx  des Au)fühniiigsmateriafs
nihendeii  A+ispräclie.  Unterbleibt  die rechtzeitige  Mit-
teilung  der notwendigeii  Angaben,  so hat der Vertrags-
teilnehmer  die Verpflichtung,  den Sender Freies Berlin
von etwaigen  nachträglich  erhobenen  Fordeninge+i  frei-
zustelleii.

r Der Vertragsteilnebmer  t)berniiiimt  aii)ler  der  Ciewähr
fflr  eine  voüwertige  Leistung  tüsbesondere  folgende
Pflichten:
a) Er  muß sich den  Aiiordnungen  der SetideIeihinH

unterwerfeu;  hierzu  geliört  die  Teilnahme  an den
von der Sendeleihuig  anHesetzten  Proben;

b) er inuß spätestens  15 Minutai  vor Besrinn der Sen-
dung oder der Aufnahme  odtr  einer Probe  am Ort
der Veranstalhing  anwesend  sein;

O) er darf  nur den Text  sinHen bzsv. sprechen,  der von
dem  Seiider Freies Ber}in  gebilligt  isti

dl för den Fall seiner Verhiiiderug  muß er deü Senb
Fr@ies Berlin  hieivon  unverzüglich  m !(enntnia
setzen, damit  för Ersatz  gesorgt  werdeii  kaiin;

ei @y %t  dgs ihm y(iii dem Sender Fre{es Berlin  zur
Verthgung  gestellte  Noten-,  Manuskript-  und sünstige
Vortraxsmaterfa)  sofort  nach erfolxter  Darbiehirig
zurückzugebeni

f) @hn5 besondere  Cleiiehmiguiig  des Senders  Freiei
Berlin  f  er in seiner Werßuiig  auf die  Tätig-
keit be{m  Sender  Freies  Berliri  nicht hi+iweisen;
auch hat er dafür zu sorgen,  daß die  voii  ihnl
beauffran  Agenturen  diese Verpflichhuig  erfüllen.

7. Die vereiiibarte  Hauptvergüing  wird  erst ffül;g,  wenn
der Verirügsteilnehmer  deii  in  Zi}ter  5 und  6e an-
gefühi'ten  Verpfiiclitungen  nacligekommeii  ist.

Der  Aiispruch  auf eine'nac)i  diiser  Veieinbaruripr  zu
entrichtende  Vergühing  oder zugesagte  Eiitschädigiiiig
kann nicht abHtre'teii  werdeii.  Er verjährt  innerhalb
voü  drei Jahren iiach Fäliigkeit.

s. Der SenderFreies Beriinist ,,.,..,,,....,...,,..*
Gründen,  über deren Vorliexen  er allein  m entscheiden
kit,  an Stelle des vereinbarten  Zeitpunkts  einen aiidören
Zeitpunkt  für die Darbiehinx  zu bestimmen.  An  den
Pflichteti  des Vertragsteilnehmera  ändert  sich hierdurch
nichts.

Iit  die Darbietuntr  !nfolge  zwingeider  Cirü+ide, die auf
«iten  des Senders  Freies  Ber}tii  etntreteii  und  (iber
deren  Voriiesreu  nileiii  der  Sender  Freies  Berlin  zu
entscheideii  hsit, zii  dem vereinbarten  üder  deiii  nach
Abmtz  1 t+estiiiimteü  Zeitpunkt  unmöHlicli  uiid in ab-
sehLiarer  Zeir nicht  nBcliholbar,  so }iat der Sendcr Freies
Berlin  an Ste}le der  I-lauptvergütuny  dem Vertriigsteil-
nehmer  eirie angemessene  EntschädigunH  zu gewiihren.
Ihre Höhe  liegt  im Ermesseii  des Senders  Freies Berliii;
sie sol} den UmFaug der aul Orund  des Vertrages  ge-
kisteten  Ai'beit  und  dte iiotwendigen  Aufwendungen
des VertraHsteilnehmers  berücksichtiHeii,  darf  %doch
die  Hauptvergühi+ig  nicht  übersteigen.

9. Ist der VertragsteiIiieIimer  infolzea  eincs m aseiner Per-
son )iegenden  Umstandes,  den er nicht  zu vertreteii  hat,
z. B. voii  unverschuldeter  Kraiikheit,  verhindert,  seiiie
Darbietung  zu erbririgen,  so verliert  er den Anspruch
aul die Haulitvei'güfüüg.

Der Sender Freies Ber!in  kann iedocli,  wenn der Ver-
tragsteiliiehmer  beitits  bei Prüben  m{tgewirkt  ader  in
aonstizer  Weise hir seirie Leishingen  Arbeit  und Kogten
aufgewendet  hat, ilirn  eirie  nach eiHenem  Ermesseri
festziisetzende  EntschMföung  zahlen. die die Hälfte  der
Hauptvergiifütig  üicht  i)bersteigen  darf.

10. Kommt  der Veifrzigsteilüehmer  einer  Verpflichhing  aus
dieser  Vereinbarung  nicht nach,  so hat  der  Sender
Freies  Berlin

a'=a::,:'-gP="-:=",-:;T'W:"';..:"W.:Ha':':H:= *
erlegen;

b1 außerdem  das Recht, von dem  Vertrag'steilnehmer
Schadenersatz  wegen Nichterfül1unz  zu  ver1angen
oder  vom Vertrage  zurückzutreteii.

Diese  Rechte  entfaüen,  wenn  der  Vertragsteiliiehmer
mchweist,  daß eiiie VertragsverletzuH  nicht  yorliegt
oder daß die ihm vorgeworfene  Haiidlung  oder Uiiter-

ung  nicht auf  «iiiem  Verschuldeai  (Vorsatz  oder
Fahrlässigkeitl  beniht.

11. Die Insti'umente  der vorübersrehend  beschäftigten  Musi-
ker,  Kapellen,  Orchester  und  Künstler  werden  vom
Sender Freies Berlin  gegen Ver}ust  oder Schäden nicht
versichert.  Die Hafhing  des Senders  Freies Ber1in für
Verlust  oder Schäden hi+isichtlich  ei+iea Instrumcntea  igt
ausgeschlossen.

12. AbweichunHeii,  Ergänzungen  und  Nebenabreden  zu
dieser VeieinbanuiH  bedürfen  der Schriftform.

13. Oerfchtsstarid  für beide Teile  igt Berlin.
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!. Der Sender Freies Berlin  ist berechtigt,
ßl die Darbietung  ii!(uStigCil  ulid optiacli  wahrnehmbar

für  Rundfunk-  einsch!iefüich  Fernsehzwecke  über  mle
itutl  zur VerfÖgung  stehaiden  Sender auszustrablen
mwie  üL»r  Drahthitik  zu verbniten;

}i) von der DarbietunH  Ton-  uiid Bildaufnahmeü  jeder
Art  herzustellen  und diese gaiiz oder teilweise  för
Rundfunkzwecke  im }n- uiid Ausland  beliebix  oft  zu
verwenden;
die Verweiiduiiz  füi  Ruiidfünkzwecke  uin(aßt  auch
die Archivienuig  der Ton-  und Bildaufnahmen  und
ihre  nic}itgeweibliche  Nutzbarmachut57  för  Prü)-,
Lehr-  und Forschuugszwecke;

e) zu yerlangeii,  daß die Darbietung  im Raliüien  einer
Öffentliciien  Veranstaltung  erbracht  wird;

d) anderen  {ii-  und  aus}ändischen  Rundfunkatistalten
(Seiidegesül1schaflen)  zu gestatten,  die vom Seidei'
Freies  Berlin  ausgestrahlteii  oder  übet  Dra1itfunk
verbreiteten  Sendungen  zur g!eichzeitiHen  eigenen
Ausstrahlunx  zu übernehinen;

e» anderen  in-  uiid  ausiäiidischen  Rundfünkaiista&u
(Sendegeseilschaftenl  zu gestatten,  Sendunpti  des
Senders Freies Beriin  aJ  Ton-  und Bildtrttsrern  fest-
nihalten  uud diese fürRundfunkzwecke  zuyerwendeii.

Eine Verpflichtuiig,  von der DarbiehuiH  gemäß al bis e)
Ciebraucli  zu maclien,  wird  durch dicsen  Vertrag  ffir
den Sender Freies Berlin  iiicht  beHrüüdet.

2. Der VestraxsteiIriehiiier  öberttfüt  alle ilim  zusteliaiden
Rechte (Urheber-  bzw.  LeishinHschutzrechte),  soweit  sie
zur Durchffihruiitr  dreses'Vertraget  erforderltcli  sind. Er
versichert,  da!l er  diase  Rec}ite  nic}tt an Dritte  üb-
qetreten  hat, uiid verpflichtet  sich, den Sender  Freies
Berlin  oder die aus dieser VereinbariuiH  Berechti(r!eii
wegen  alier  Ansprliclui  freizustellen,  die voii  Di'ittei
iiii  Zummmenliang  mit  dies=r  Vereinbanuig  geltend
gemacht  werdeii.

3. Andere  RuüfüunTianstalten  (Sendezeae]1schaftenl  können
Aiifnalimen  des Senders Freies Ber}in  (Zifler  1 bl sendeii
oder Sendungeii  des Senders Freies  BerItii  (ZffIer  1d
uiid  el  überriehmen.  In  diesen  Fällen  geheii  die  iii
Ziffer  1 vereinbarteii  Rechte dea Senders Fre{es Berliri
fiir  diese Sendimgcn  iiüf dlc anderen  RuiieIfunkanslaIteii
über.

4. Durch  das umsei%  vereinbiirte  Honorar  Bind alle An-
slirüclie  des Vertragstei}nehniers  für seinc Darb;ehuiH
soviie  für d!e nach Ziffer  1 dein  Sender Freies Berlin
und  nach  Ziffer  3 auf  eine  andere  Rimdfunkanstalt
(Seiidegcsellsctmftl  tibei'HezanHeiie-n  ReEhteaiibgeHoHcii.

5. Ealls Auffö]inuigsmaterial  benutzt  wtrd,  das iiicht  vüm
Sender  Freles  Berliii  zur  Verfügiing  p.estellt  wird.  iat
dcr  Vertragsteirneluner  verp!i;chtet,  die für  die  Ab-
rechniiiig  niit  Autoren,  Koniponisten  und VerleHern  noi-
wenäigen  Angübeii  spitestciis  mit  Übergaba  oder  Über-
B@nduii;  der  Einverstiindniserktiiruiig  zu  dicser  Ve-
5inbarung  bci dem  Sender Frefes Berlin  eiiizureichen.
Nur  bei  rci:litzeitiger  Erfiillung  dieser  Verpflici(tung
überniinmt  der  Sender  Freiea Beriin  die Befriedigiuig
der  auf  der  Verwendung  des Aufföhrungsmiiteriab+

ruheiiaeii  Ansprticlie.  UnterliIeibt  die recltzeitige  Mit-
fei)unx  der notwendigen  Angabeu,  so hat der Vertragg-
teilnelimer  die VerpfiidihinH,  den Sender Freies Bedin
von etwaigen  niicMr;iglich  erhobeiicn  Forderungen  frei-
zuste}Ten.

6. Der  Vertriigsteilnehnier  übernimmt  außer  der (]ewähr
für  eine  volhvertige  Leistunz  insbesoiidere  folgeüde
Pflichten:
al Er  muß sich  den Anordiiunsren  der  Sendeleitung

unlerwerfeni  liierzu  gehört  dic Teilnahmii  an den
voii  der Sendelcituiig  angcsetzten  Probeii;

ki) er üiuß s(iätestens  15 Alinuten  vor Beginn  dcr Seti-
dung oder der Aufiiühine  oder einet Proha  am Cht
der Veranstiiltunsr  anwesend  aeini

e> er darl  iiur  den Tcxt  sirigen  bzw.  sprecheü,  der von
a deiii  Sender Freies Ber}iii  qebtll{i  tit;

dl f0r den FaT) selner Verhinderung  muB er den Sendt

Freies Berlin hiervou unverzügiich  in Keiiiitnis
setzen, damit für Eraatz isorgt  werden kaiuii

e) er hat das ihm von dem Sender Freies Berlin  zur
Verfünng  geste}lte Noten-, Manuskript-  und  soiiatige
Vortragsmaterial sofort nach erfolqtet Darbietutiz
nirückzugeben;

f) ohne besondere  Oenehmigung  des Senders  Freiei
Berlhi  darf er in seiner Werbung  iiut die Tä%-
keit beim Seiider  Freieh  P.erlln  nic}it hinweiseii;
auch )uit er dafür zu 8C1rgen, daß die  von  ibra
beauftragten  %enhuen  dlese VerpflichtunH  erh1115.

?. Die vereföbarte  })auphc(gühiiiH  wird  erst fäl1ig, weiu)
der Vertraqste{lnehmer  deu in  Zifier  5 und  6e
Hefülirten  Verpflichhiiigen  niichgekominen  ist.

Der Ansprucli  auf eine nach dicser Vereinbaruiiy  ra
aitrichtende  VergäfunH  oder zuHesagte EntscMdigung
kaiin  nicht  abgetretai  werden.  Er veriälirt  irinerhalb
von drei Jahren  nach Päl]ixkeit.

8. Der Serider Freies  Berlin  ist bereclitigt,  aus zwinHaideti

Ze;tpiuikt  für die Diirhiehirig  ni  bestimmeii.  An  deii
Pfliehteii  des Vertragstei]nehmera  indert  sich hierdurch

bt  die Darbiehiiig  infolge  zwinHender  üründe,  die aul
miteii  des Sauders  Freies  Berliii  eintreteu  und  über
deren  VorlieHeii  a]lein  der  Sender  Freies  Büliu  za
eiitscheiden  hat. zii  dein vereiiibiirten  oder  dem  nacli
Abutz  1 bestinimteii  Zeitpunkt  uüniög}ich  und in ab-

nehmer  eiiie anB'emessene Entschädiguiig  zu Bewähreii.
Ihre Höhe  liegt  iiii  Ermessen  des Seridera Freies  Berlin;
sie sol} den Umfang  der aul Clrand des Vertrages  ge-
kisteteii  Arbeit  unt!  die  notwendigcn  Aufwenduiigeii
des Vertragsfeilnehmers  berficksicliti(yn,  darf  jedoch.
die HauptvergiihuiH  nicht  übersieiBen.

l). Jst der Vertragsteiliiehniet  irif(i}ge  eines in seiner Per-
son Jiexendezi Umslandes,  den er nicht  211 vertreteii  hal.
z. B. voii  unverschuldeter  Kranklreit.  feri+fiidert.  seiiie
Darbieluiur  zu erbriiig'en,  so verliert  er den Anaprucli
auf füe liauptvergiituiig.

Der Seiider  Freies Berlin  kaiui  jcdoch,  wenn der Ver-
tragsteihiehmer  bereita  bei Proberi  mitqewtrkt  oder iii
sonstiger  Weise  f[ir  aeine LeiBtungeii  Art+eit  und Kosteu
aufgewendet  }iat,  ilim  eirie  nacli  eigcnem  Ermessen
festzusetzende  EntscliädigiuiH  zalilen,  die die Hiflffe  der
Hauphietgütu+iz  nicht  übersteigen  darf.

IO. Kommt  der Vertragsteiiuehnier  einer Verpfl(chhiug  atia
dieber  Vereinbaninir  niclit  nach.  so  hat der  Sender
Freiraei Berliii
al das  Rcdit,  dem Vertrügsteilne1imer  eiiie  Vertrags

i'i1 außerdein  das Reclit, von  dem  Vertragsteilnehmer
Schadeuersatz  wenn  Nicliterfüllunx  zu  verlam.en
oder vom Vertrage  zuröckzutreten.

Diesc  Rechte  eiitfallen,  wenii  der  Vertragsteilnehmer
imcliviieist,  daß eiiie  Vertriigsverletxung  nicht  vor)ieqt
oder  daB die ihm vorgewortcne-Hamlhmg  oder Unter-
bissuüz  uicht  auf seinem  VerBchu]deii  (Vorsatz  oder
Fahrläsaigkeitl  beniht.

11. Die lnstnimente  der vorübergeliend  beschäftigten  Alusi-
ker.  Kaiiellen.  Orchester  und  Küiigtler  werden  vom
Sender Freies Berlin  Hegen Ver]ust  oder Schäden iiicht
versichert.  Die Hafömg  des Seiiders Freies Berliai  fär
Verlust  oder Scliäden  hinsichtlich  eineg Instnimeiites  lst
ausgeschlossen.

12. Abwetchnngen,  ErHiinzungen  und  Nebeiiabreden
dieser  Vereinbanuig  beJiirfeii  der Sc)iriftform.

13. (]erichtsstand  hir beide Teile ist Berliii.
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!llpa  iü:h  riet"licb  »ii'f;  .AlYerdes  sprach,  erzählte  ich  ihn'i  von  I:h..nen*E?
e=rl'  n;"icr'ti  :.i  :t(ih  t.i i:ai Sxe  Sehr  1io. bbaft  un.tl 'ivaar 'froli,  von  Ihnen  bu. 'r'lO"r e!l*
v-yi1k:,,'>I.1-,z-,,,'H(i,.,ii7q,-1rilqta.-l-ri:iF(-ciri,*=r!o:,.otzyxee,h-!';Ihr.er)i,h4riJ@!.n.a1-]aS("rutOs

"i';ej..'i['1Qi;i(!Xejl  j.il  Sle'oe.nb'argen
ITur aiXk8pfe  Blaubem  n.icht  anß Chriafkina*
Fei.a  riie  erfullter  Weihnact-ttswunsah



S E N D ER  F R EIES  BE  R L N
aharact  otg  Öppivrciahts  «tcs'rs

DEP081TEN-KAISE  4.  BERLIN-FRIEDENAtl

I  RHEIN8TRA88E  1. KC)NTC)  NR. 4/B888r Herrn  posrschscxi«o+i'ro  sthiis-wasr  NR. 'yee

Dr.  T)r.  h.  c.  H;  Zillich

Bad Starnberg/Obb.  4613 - 85;
Müh1berg-8ch1össchen  Hon.-Abi.  MW/231

Verpflichtungsschein
Ständiger Wohnsilzi B@  0,

B e ) r. Sendunt)  bzw. Autnahme

Alte  und  neue  Heimat

Tonaufnahme  BandNi.

am  31 ' 12 a 55 Uhrzell:  1 5 * 30  -  1 6*  OO

Art det Mllwirkunq; Manuskrjpl  und Sprechen
Für die Mllwlrkun;)  ist ein Honorat  von

DM 1 oo 1-  -  in Woilen DM Hundert  -  =ii»*  ,  veielnbarl.

Bel Barzahlung  blllen  wir, dieses  Sdirelben  zusammen  mll elnent  Personalauswels  vorzulegen.  Durfö
Ihre Milwitkunq  eikennen  Sle dle  aul der Rü&selle  angegebenen  Bedinqungen  an.

Kassensfünden  i

Monlag  - Freifag  93o - 1500  Uhr  ' IV'
Sonru>bend  930 - 1200  Uhr

Nr. 1 XV  11. 55 ß I



1. Der  Sender  Freies  Berlin  ist  beredxtigt,

a) die  Darbietung  akustisdi  und  optisth  wahrnehm-
bar  für  Rundfunk-,  einsiließlidi  Fernsehzwet3te
tiber  alle  ihm  zur Verfügung  stehenden  Sender
augzustrahlen  sowie  über  Drahtfunk  zu  ver-
breiteni

b) von  der  Darbietung  Ton-  und  Bildaufnahmen
jeder  Art  herzustellen  und  diese  ganz  oder  teil-
weise  für  Rundfunkzwedce  im In-  und  Ausland
beliebig  oft  zu verwendeni

die  Verwendung  für  Rundfunkzweie  umfaßt
audi  die  Ardiivierung  der  Ton-  und  Bildaufnah-
men  und  ihre  niditgewerbliie  Nutzbarmaiung
für  Prüf-,  Lehr-  und  Forschungszwedce;

c) zu  verlangen,  daß  die Darbietung  im Rahmen
einer  öffentlichen  Veranstaltung  erbracht  wirdl

d) anderen  in-  und  ausländisthen  Rundfunkanstal-
ten  [Sendegesel1schaften)  zu gestatten,  die vom
Sender  Freies  Berlin  ausgestrahlten  oder  über
Drahtfunk  verbreiteten  Sendungen  zur  gleiö-
zeitigen  eigenen  Ausstrahlung  zu tibernehmenl

e) anderen  in-  und  ausländisdien  Rundfunkanstal-
ten  (Sendegesellsdiaften)  zu  gestatten,  Sendun-
gen  des  Senders  Freies  Berlin  auf  Ton-  und
Bildträgern  festzuhalten  und  diese  für  Rund-
funkzwecke  zu  verwenden.

Bine  Verpfliötung,  von  der  Darbietung  gemäß  a)
bis  e) Gebraudi  zu ma*en,  wird  duri  diesen  Ver-
trag  für  den  Sender  Freies  Berlin  niit  begrttndet.

2. Der  Vertragsteilnehmer  tiberträgt  alle  ihm  zu-
stehenden  Rechte  iUrheber-  l»zw. Leistungssiutz-
red'ite),  soweit  sie  zur  Duriführung  dieses  Ver-
trages  erforderliö  sind.  Hr versidxert,  daß er diese
Reite  niit  an  Dritte  abgetreten  hat,  und  ver-
pfliitet  siö,  den  Sender  Freies  Berlin  oder  die
aus  dieser  Vereinbarung  Bereitigten  wegen  aller
yfösprüdie  freizustellen,  die  von  Dritten  im Zusam-
menhang-  mit  diäser  Vereinbarung  geltend-gemaöt
werden.

3. Andere  Rundfun%anstalten  (Send@gesellsdiaften)
können  Aufnahmen  des  Senders  Freies  Berlin
(Ziffer  1 b)  senden  üder  Sendungen  des  Senders
Freies  Berlin  (Ziffer  1 d  und  e)  übernehmen.  In
diesen  Fällen  gehen  die  ln  Ziffer  1 vereinbarten
Redite  des  Senders  Freies  Berlin  für  diese  Sen-
dungen  auf  die  anderen  Rundfunkanstalten  über.

4. Duri  das  umseitig  vereinbarte  Honorar  sind  alle
Ansprüthe  des Vertragsteilnehmers  für  seine  Dar-
bietung  sowie  für  die  naö  Ziffer  1 dem  Sender
Freies  Berlin  und  nadx  Ziffer  3 auf  eine  andere
Rundfunkanstalt  (Sendegesellsiaft)  übergegan-
genen  Rechte  abgegolten.

5. Falls  Aufführungsmaterial  benutzt  wird,  daa  niit
vom  Sender  Freies  Berlin  zur  Verfügung  gestellt
wird,  ist  der  Vertragsteilnehmer  verpflidxtet,  die
für  die  Abreinung  mit  Autoren,  Komponisten  und
Verlegern  notwendigen  Angaben  spätestens  mit
Ubergabe  oder  TJbersendung  der  Einverständnls-
erklärung  zu  dieser  Vereinbarung  bei  dem  Sender
Freies  Berlin  einzureiöen.  Nur  bei  reditzeitiger
Ezfüllung  dieser  Verpflichtung  übernimmt  der  Sen-
der  Freies  Berlin  die  Befriedigung  der  auf  der
Verwendung  des  Aufführungsmateria1s  ruhenden
Ansprüdie.  Unterbleibt  die  rechtzeitige  Mitteilung
der  notwendigen  Angaben,  so  hat  der  Vertragg-
teilnehmer  die  Verpfliohtung,  den  Sender  Freies
Berlin  vün  etwaigen  naohträglich  erhobenen  For-
deriingen  freizustellen.

6.  Der  Vertragsteilnehmer  übernininit  außer  der  Ge-
währ  für  eine  vollwertige  Leistung  insbesondere
folgende  Pfliditen:

a) Er muß sidi  den  Anordnungen  der Sen,deleitung
unterwerfen)  hierzu  gehört  die  Teilnahme  an
den  von  der  Sendeleitung  angesetzten  Probenl

b) er  muß  spätestens  15  Minuten  vor  Beginn  der
Sendung  oder  der  Aufnahme  oder  einer  Probe
am  Ort  der Veranstaltung  anwesend  seinH

c) er darf  nur  den  Text  singen  bzw.  spreclien,  der
von  dem Sender  Freies  Berlin  gebilligt  isJ

d) für  den Fall  seiner  Verhinderung  muß  er  den
Sender  Freies  Berlin  hiervon  unverzügllö  in
Kenntnis  setzen,  damit  für  Ersatz  gesorgt  wer-
den  kannl

e) er hat  das  ihm  von  dem  Sender  Freies  Berlin
Zur  Verfügung  gestellte  NOten-,  Manuskript-
und  sonstige  Vürtragsmaterial  sofort  naoh  er-
folgter  Darbietung  zurüazugeben;

f)  ohne  besündere  Genehmigung  des  Sendeys
Freies  Berlin  darf  er in seiner  Werbung  auf  die
Tätigkeit  bein'i  Sender  Freies  Berlin  nidtt  hin-
weisenl  auch  hat  er dafür  zu sorgen,  daß die
von  ihm  beauftragten  Agenturen  diese  Verpflii-
tung  erftillen.

7. Die  vereinbarte  Hauptvergütung'  wird  erst  fällig,
wenn  der  Vertragsteilnehmer  den  in Ziffer  5 und
6 e angeführten  Verpflichtungen  naigekümmen  ist.

Der  Ansprgi  auf  eine  nach  dieser  Vereinbarung
zu  entrichtende  Vergütung  oder  zugesagte  Bnt-

schad'ungkann""tabgetretenwerden ""'-"- @jährt  innerhalb  von  drei  Jahren  naö  Ftilligkeit.

8. Der  Sender  Freies  Berlin  ist  berechtigt,  aus zwin-
genden  Griinden,  über  deren  Vorliegen  er  allein
zu  entsieiden  hat,  an  Stelle  des  vereinbarten
Zeitpunkts  einen  anderen  Zeitpunkt  für  die  Dar-  .
bietung  zu  bestimmen.  An  den  Pflichten  des Ver-
tragsteilnehmers  ändert  sidx  hierduri  nidxts.

Ist  die  DarLietung  infolge  zwingender  Gr0nde,  die
auf  seiten  des  Senders  Freies  Berlin  eintreten  und
über  deren  Vorliegen  allein  der  Sender  Freies
Berlin  zu  entsdieiden  hat,  zu  dem  vereinbarten
oder  dem  nadx  Absatz  I  bestimmten  Zeitpunkt
unmöglidi  und  in  absehbarer  Zeit  niöt  nachhol-
bar,  so  hat  der  Sender  Freies  Berlin  an  Stelle  der
Hauptvergt)tung  dem  Vertragsteilnebmer  eine  an-

 gemessene  Entsthädigung  zu  gewähren.  Ihre  Höhe
-  liegt  im Ermessen  des Senders  Freies  Berlinl  sie

spll  den  Umfang  der  auf  Grund  des Vertrages  ge-

leisteten  Arbeit  und  die n.otwen4igen  Aufwendun-
gen  des  Vertragsteilne)uners  berüisiitigen,  darf
jedodi  die  Hauptvergütung  nRht  übersteigen.

9. Ist  der  Vertragsteilnehmer  infolge  eines  in seiner
Person  liegenden  Umstandes,  den  er nid'it  zu ver-
treten  hat,  z. B. von  unversdiuldeter  Krankheit,
verhindert,  seine  Darbietung  zu erbringen,  so ver-
liert  er  den  Ansprud'i  auf  die  Hauptvergütung.

Der  Sender  Freies  Berlin  kann  jedoi,  wenn  der
Vertragstei1n4iner  bereits  bei  Proben  mitgewirkt
oder  in  sonstiger  Weise  für  seine  Leistungen
Arbeit  und  Küsten  aufgewendet  hat,  ihm  eine  nai
eigenem  Ermessen  festzusetzende  Entstbädigung
zahlen,  die  die  Hälfte  der  Hauptvergütung  niöt
übersteigen  darf.

10.  Kommt  der  Vertragsteilnehmer  einer  Verpfliitung

H::-::-H:,;\T=:AP:"-"- "  "=a' ao 'a' a"" @
a) das  Redit,  dem  Vertragsteilnehmer  eine  Ver-

tragsstrafe  bis  zur  Höhe  der  Hauptvergütung
aufzuerlegenl

b) außerdem  das  Reit,  von  dem  Vertragsteilneh-
mer  !xhadenersatz  wegen  Niaxterfüllung  zu ver-
langen  oder  vom  Vertrage  zurüazutreten.

Diese  Rechte  entfallen,  wenn  der  Vertragsteilneh-
mer  nadiweist,  daß  eine  Vertragsverletzung  nidxt
vorliegt  oder  daß die  ihm  vorgeworfene  Handlung
oder  Unterlassung  nidit  auf  seinem  Versöulden
(Vorsatz  oder  Fahrlässigkeit)  beruht.

11. Die  Instrumente  der  vorübergehend  besdiäftigten
Musiker,  Kapellen,  Oröester  und  Ktinstler  werden
vüm  Sender  Freies  Berlin  gegen  Verlust  oder
Schäden  niit  versichert.  Die  Haftung  des Senders

eines  Instrumentes  ist ausgegohlüssen.

12.  Abwaiöungen,  Ergänzungen  und  Nebenabreden  zu
dieser  Vereinbarung  bedürfen  der  Schriftform.
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'IfIerrn
ICarlhe'iriz  J'cnske
Senae?  Freies  Berlin
B e r 1,:  h - 'Jil:meredorf
He:Läelbarger  Platz  3

-t3.I1.1956

Sehr  geehrter  Herr  Jlünske,

das Studio  !:'u-bin,gen dea E3üdwestfmks,  !'U-binzen,StaJferibergstraße  29

sendeat  vor  !ii'eihnachten  einen  Vortrag  voii  m:ir  tiber  "We11machtsbarä;uche

inSiebenbur@enf'*W-iardasSatudzo'ttei1te*iatesbere1tte:ine
i'iopiede'si7ortrageayde.yaix'chse1bstaufBandBesprocheriba.be@andez'en
Senderri  zt,i- Uberlassen,  ffi!Tentl  diese  ibn  Ubet'neöen  yyolThen,

!..1lt 'R'['iaksicht  auf  die  vieleri  Stjdoaatdeutsahen,  die  heute  zer;streut  in

der  Bundearepablik  leben  uixd die  m.ir  niaht  bloß  als  Landsleute,  sondern

auch  ae=halb  rxahe stehen,  ryqil  iüh  alü  Bandesvorsitzender  der  Lands  -

pxanriüchaft  der  Sieben'oü'rger  S;"ichaeü  i.-'i  Deiztschlarid  tUgliah  fü'r  äie

arbex'tendar4er1aubex'chmx'rauzui'ra7;ari»o1a"iaiemex'nen-Vortragx'n
ihr  'iirograra  aafüelmeri  könnmü«.

r.)'it  besten  Empfehlut'igen
Ihr
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